
Gemeindebrief
Dezember 2017 bis Februar 2018
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„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und über denen,
die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell."

Liebe Leserin, lieber Leser,

jetzt hat uns die dunkle Jahreszeit voll
im Griff. Im Dunkeln gehen die Kinder
morgens zur Schule. Im Dunkeln keh­
ren viele von der Arbeitsstelle nach
Hause. Manche von uns sehen den
ganzen Tag keinen Sonnenstrahl. Nicht
wenigen schlägt der Lichtmangel auf
die Stimmung. Da rückt so manches
persönliche Leid näher heran. In der
dunklen Jahreszeit wird uns viel
schwerer ums Herz.

Das Verlangen nach mehr Licht und
Sonne wächst. Sehnsüchtig erwarten
viele Menschen das kommende Früh­
jahr und den Sommer. Diese Sehnsucht
nimmt unser Titelbild auf dem Ge­
meindebrief auf: Mitten im Finstern
zwei Hände mit einem leuchtenden
Licht. Wie schön ist es, in dieser Jahres­
zeit Licht und Wärme zu empfangen!

Diese Sehnsucht nach Licht, Wärme
und Zuwendung prägt die Adventszeit.
Es ist die Zeit der Sehnsucht nach Gott,
dass er unser Dunkel erhellt, dass er
unser Leid sieht und uns beisteht, dass
er unsere Enttäuschung und unseren

Missmut auffängt und uns Geborgen­
heit gewährt. Wir sehnen uns nach ei­
nem Hoffnungsstrahl, der uns neuen
Mut, neue Zuversicht und Kraft
schenkt.

Die Adventszeit gipfelt im Weihnachts­
fest. Dort feiern wir, dass Gott uns er­
hört hat. Er hat uns seinen Sohn
geschenkt. Der ist das Licht, das unsere
Dunkelheit erhellt. Unsere Finsternis ist
nicht mehr undurchdringlich, sondern
von Hoffnung durchstrahlt. Der Lieder­
dichter Jochen Klepper umschreibt es
so: "Noch manche Nacht wird fallen auf
Menschenleid und ­schuld. Doch wan­
dert nun mit allen der Stern der Got­
teshuld. Beglänzt von seinem Lichte,
hält euch kein Dunkel mehr. Von Gottes
Angesichte kam euch die Rettung her."
(ELKG 14,4)

Jesus Christus ist das Licht, das auch in
unsere persönliche Finstenis hinein­
scheint. Auf dieses Licht warten wir
sehnsüchtig und wissen uns doch
gleichzeitig von diesem Licht getragen
und begleitet.

Die Bibel – Buch des Propheten Jesaja 9,1

ANGEDACHT

Eine Adventszeits­ und Weih­
nachtszeit voller Lichtblicke
wünscht Ihnen/Dir,
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In diesem Sinne erstattete Pastor
Bergmann den Versammelten Bericht

über das vergangene Jahr, und er
wusste viel Erfreuliches zu berichten:
Dass die Gottesdienste in der Martin­
Luther­Gemeinde nicht begangen,
sondern vielmehr vielfältig und sehr
lebendig gefeiert werden, auch mit
Hilfe vieler Freiwilliger und ihren be­
sonderen Gaben; dass Gospel & Mes­
sage im vergangenen Juni so viel
Anlass zu Dank und Mut gibt, dass
Singspaß sich entwickelt hat von einer
"Schauen­wir­mal"­Veranstaltung zu
einem beachtenswerten Selbstläufer
mit großer Strahlkraft nach außen; dass
in den "Kamingesprächen" endlich ein
Format für Dinge da ist, die sonst kaum
Platz im Veranstaltungskalender finden:
persönliche Erfahrungen, Herausforde­
rungen, Christsein im Alltag; dass das
"ökumenische Klima" in Bad Schwartau
gute Zusammenarbeit ermöglicht, oh­
ne Identität zu bedrohen.

Auf der anderen Seite muss sich die
Gemeinde aber auch einigen Heraus­
forderungen stellen: Ganz im Vorder­
grund steht dabei der Umbau des
Gemeindezentrums in den nächsten
Jahren. Pastor Bergmann ist allerdings
überzeugt: Eine große Herausforde­
rung kann auch großen Segen bringen
­­ nichts verbindet schließlich mehr als
ein großes, gemeinsames Projekt. Wei­
tere Herausforderungen sieht Pastor
Bergmann in dem diakonischen Dienst

und im geplanten Stadtteilfest näch­
stes Jahr rund um den Kaltenhof.

In der Aussprache über den Bericht
lagen die Schwerpunkte auf der
Veranstaltung "Gospel & Message"
sowie auf dem Umbau des Gemeinde­
zentrums. Gefragt wurde z.B., woran
man den "Erfolg" von Gospel & Message
messen kann außer daran, dass die
Veranstaltung kostenneutral über die
Bühne ging. Dieter Schmedt lieferte
einen Bericht über den aktuellen Stand
im Bauausschuss: Im Moment würden
in den verschiedenen Gemein­
dekreisen noch Befragungen durchge­
führt: Darüber, was den Menschen
wichtig ist, was unwichtig, was geht
und was nicht geht. Im Anschluss
wurde Heike Dippert zur zweiten
Synodalen neben Stefanie Parplies
gewählt. Pastor Bergmann beendete
die Versammlung mit einem Gebet.

Matthias Lampert

Gemeindeversammlung

Am 8. 10. 2017 fand die zweite die zweite ordentliche Gemeindeversammlung des Jahres
statt. Motto: Gemeindeleben und Gemeinde leben.
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Herzlich willkommen in der Gemeinde

Franziska Römer ist in unsere Gemeinde eingetreten. Emmi Luu Kläs und Enja Kruszyna
sind getauft worden. Allen drei wünschen wir den Segen Gottes!

Mein Name ist Franziska Römer, ich
bin 27 Jahre alt und wohne in Lü­

beck. Ich studiere Betriebswirtschafts­
lehre (Master) an der Fachhochschule
Lübeck und arbeite nebenbei noch als
Werkstudentin in einer mittelständi­
schen Firma.

Seit 3 Jahren singe ich mit sehr viel
Freude im Gospel­Chor„Spirit of Joy“.
Ich schätze sehr die kirchenmusikali­
sche Arbeit in unserer Gemeinde.
Weiterhin empfinde ich innerhalb der
Gemeinde die Arbeit mit Kindern, so­
wie das wöchentlich gefeierte Abend­
mahl als sehr besonders.

Umso mehr freut es mich, nun endlich
offizielles Mitglied der Gemeinde zu
sein.

Franziska Römer

Emmi Luu (zweites Kind der Eheleute
Benjamin und Pamela Kläs) ist am

22.10.2017 durch Wasser und Wort ein
Kind Gottes geworden. Ihr Taufspruch
lautet: "Heile du mich, HERR, so werde
ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen."
(Jer 17,14)

Die Heilige Taufe empfing am Refo­
mationstag Enja Kruszyna. Mit ih­

ren Eltern Anke & Miroslaw freut sie
sich, zu Gottes Familie zu gehören.
"Gott hat uns nicht gegeben den Geist
der Furcht, sondern der Kraft und der
Liebe und der Besonnenheit" (2Tim 1,7)
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Einen besseren Startschuss in unsere
Ehe als unseren Traugottesdienst

am 2. September 2017 hätten wir uns
gar nicht vorstellen können! Wir freuen
uns auch ein paar Wochen später noch
riesig über die volle Kirche, die fröhli­
che Atmosphäre, die grandiose musi­
kalische Gestaltung und die anschau­
liche Predigt zu unserem Trauspruch:
"Ertragt euch gegenseitig und vergebt
einander, wenn einer dem anderen
etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr
euch vergeben hat, so vergebt auch ihr!
Vor allem aber liebt einander, denn die
Liebe ist das Band, das alles zusammen
hält und vollkommen macht." (Kolosser
13,13+14)

Wir möchten uns nochmals herzlich für
diesen schönen Tag, die lieben Worte
und Wünsche, Geschenke und die
große Hilfe bedanken!"

Sarah und Ingo Juckenack

Kurzentschlossen geheiratet: Ostern
diesen Jahres haben wir uns bei

Einkehrtagen im Kloster kennen ge­
lernt. Schnell hat es gefunkt und genau
so schnell war uns klar, dass wir unser
gemeinsames Leben unter Gottes Se­
gen stellen wollen.

So hat uns Pastor Klaus Bergmann am
30. September 2017 in der Schweriner
Schlosskirche in einem geistlich und
musikalisch wunderbar gestalteten
Gottesdienst getraut.

Unser Trauvers lautet: "„Lasst uns in
Wahrheit und Liebe in allem zu Chris­
tus, unserem Haupt, hinwachsen.“
(Epheser 4,15)

Christiane Max & Johannes Kopelke

Trauungen

Vor Gott und der christlichen Gemeinde haben sich Sarah und Ingo Juckenack sowie
Christiane Max und Johannes Kopelke das Ja­Wort gegeben und Gottes Segen empfangen.
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ADVENT

Durchlässig für das Licht

Drei Andachten im Advent zu Fenstern der Kathedrale von Chartres.
Innehalten und zur Ruhe kommen.

Biblische Erzählungen von der
Menschwerdung Christi sind auf

Fenstern der Kathedrale von Chartres
dargestellt. Diese farbstarken Kirchen­
fenster werden wir in den Adventsan­
dachten betrachten. Sie wollen uns
inspirieren, uns dem göttlichen Licht zu
öffnen und durchlässig zu werden für
Gottes Gute Weihnachtsbotschaft.

Die Adventsanachten finden an fol­
genden drei Dienstagen um jeweils
19.00 Uhr statt: 5., 12. und 19. Dezem-
ber 2017.

Rosette der Kathedrale von Chartres

Die gesellige Adventsfeier unserer Ge­
meinde findet am 17. Dezember 2017
(3. Advent) um 15.00 Uhr statt. Die Feier
beginnt mit einem kurzen Gottes­
dienst, der von Pastor Klaus Bergmann
geleitet wird. Danach sind alle Gemein­
deglieder und Gäste herzlich zu Kaffee,
Tee, Plätzchen und Kuchen eingeladen.
Neben einigen Beiträgen wird genug
Raum für Gespräche und Geselligkeit
sein.

Ein kleiner Basar bietet Handgefertigtes
zum Verkauf. Der Erlös ist für die Arbeit
der Martin­Luther­Gemeinde be­
stimmt.
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Adventsnachmittag am 3. Advent

Singen, Gespräche, Kaffee und Kuchen.
Ein kleiner Basar bietet Handarbeiten zum Verkauf.

Gebäckspenden sind herzlich willkom­
men. Für Kaffee, Tee und Saft ist ge­
sorgt. Wer einen lustigen oder
besinnlichen Beitrag zum Thema Ad­
vent/Weihnachten hat, kann ihn gerne
mitbringen.
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WEIHNACHTEN

"Silent Night "mit Spirit of Joy

Ein Weihnachtsgospelkonzert und einen Gospelgottesdienst am 2. Christtag gestaltet
unser Gospelchor .

Silent Night ­ Stille Nacht. Dieses tra­
ditionelle Weihnachtslied in einer

Pop­Gospel­Version wird unser Gos­
pelchor Spirit of Joy mit vielen anderen
schwungvollen und besinnlichen
Stücken gleich zweimal in der Weih­
nachtszeit vortragen:

Beim Gospel-Weihnachtskonzert am
Samstag, 16. Dezember 2017, um 19.00
Uhr. Und beim Weihnachtsgospelgot-
tesdienst am 2. Christtag (26. Dezem­
ber 2017) um 17.00 Uhr. Der Eintritt ist
frei.

Gottesdienst am Heiligen Abend mit Spontankrippenspiel

Kinder spielen die Weihnachtsgeschichte.
Mitspieler können am Heiligen Abend live einsteigen.

Die Christvesper am Heiligabend um
17.00 Uhr wird von den Jungen

und Mädchen aus dem Kindergottes­
dienst mitgestaltet. Unter Anleitung
von Kantorin Christine Fauteck singen
sie ein fröhliches Weihnachtslied.

Zudem werden die Kindergottes­
dienstkinder zusammen mit Anna­Lena
Pawlack ein Spontankrippenspiel auf­
führen. Kinder ab 4 Jahre können bei
diesem Krippenspiel live mitspielen,
ohne vorher zu proben. Maria und
Josef werden dabei sein, aber auch
Wirte, Engel und Hirten.

Die biblische Weihnachtsgeschichte
wird kindgerecht erzählt und die Kin­
der spielen mit. Sie können gerne be­
reits verkleidet (als Wirt, Hirte oder
Engel) zur Christvesper kommen. Für
kurzentschlossene Mitspieler liegen
auch einige Kostüme bereit.

Treffpunkt für alle Kinder, die mit­
spielen möchten, ist ab 16.30 Uhr im
Kinderkeller unseres Gemeind­
zentrums. Kostümspenden (grobe Hir­
tenkleidung, Hüte, Engelsgewänder)
sind im Vorfeld herzlich willkommen.
Bitte im Pfarramt melden.

Der Bandleader Matthias Studer
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Segnungsgottesdienst an Neujahr

Mit persönlichem Segen in das neue Jahr gehen.
Gottesdienst rund um die Jahreslosung am 1. Januar 2018.

Gott spricht: "Ich will dem Durstigen
geben von der Quelle des lebendi­

gen Wasser umsonst." (Offenbarung
21,6) So lautet die Jahreslosung für
2018. Dieses Bibelwort steht im
Zentrum eines Segnungsgottesdiens­
tes am Neujahrstag, der von Pastor
Klaus Bergmann geleitet wird.

Während des Gottesdienstes besteht
die Möglichkeit, persönlich für sich be­
ten zu lassen und den Segen Gottes zu
empfangen. Der Segnungsgottesdienst
ist am 1. Januar 2018 um 17.00 Uhr. Lebendiges Wasser umsonst!
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"Helferbörse" in der Gemeinde

Unkomplizierte Hilfe und Dienstleistungen organisieren.
Ideen und Mithelfer(innen) gesucht.

Immer wieder gibt es Gemeindeglie­
der, die in irgendeiner Weise Hilfe be­

nötigen: Vom Babysitten bis
Krankenbesuch – von Besorgungen
machen bis Glühlampe wechseln.

Gleichzeitig gibt es auch Gemeinde­
glieder, die Freude daran haben zu hel­
fen und über die entsprechenden
Kompetenzen und zeitliche Möglich­
keiten verfügen.

Wir möchten mit allen, die sich zu die­
sem Thema angesprochen fühlen, sei

es als potentielle Hilfesuchende oder
Hilfeleistende, ein Konzept erarbeiten,
wie wir schnell und unkompliziert auf
Hilferufe reagieren können.

Hierzu wird es am Dienstag, 6. März
2018, um 19.00 Uhr ein Treffen geben.
Eingeladen sind alle, die zu diesem
Thema Ideen und / oder Wünsche ha­
ben bzw. Lust verspüren, sich beim
Aufbau und der Organisation dieser
„Helferbörse“ einzubringen.

Heike Dippert
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Gemeinde-Familienfreizeit in Mölln

Der Tannenhof in Mölln bietet viele Möglichkeiten für alle Altersstufen.
Verschiedene Einheiten zum Thema Gebet.

Anfang des neuen Jahres 2018 laden
wir herzlich alle Freunde und

Glieder der Martin­Luther­Gemeinde
zu einer Freizeit ein. Sie findet vom 12.
bis 14. Januar im Tannenhof in Mölln
statt. Mit seinen verschiedenen
Zimmern, Gruppenräumen und einer
Turnhalle (!) bietet der Tannenhof gute
Unterbringungs­ und Erlebnismöglich­
keiten für alle Altersstufen.

Thematisch geht es auf unserer Freizeit
ums Gebet. Wir lernen verschiedene
Arten des Betens kennen und probie­
ren unterschiedliche Zugänge zum Be­
ten aus. Natürlich gibt es auf der
Freizeit genug Zeit, um sich bei Spa­
ziergängen, Gesprächen, Spielen,
Andachten... besser kennen zu lernen.

Unser Kindergottesdienst­Team hat
sich dankenswerter Weise bereit er­
klärt, während der Freizeit eine Kinder­
betreuung zu organisieren. Wer bei
diesem Kinderprogramm mithelfen
mag, melde sich bitte im Pfarramt (Tel.
0451­21559).

Die Freizeit beginnt am Freitag, 12.
Januar 2018, mit dem Abendessen um
18.30 Uhr. Sie endet am Sonntag, 14.
Januar 2018, nach dem Mittagessen.

Die Unterbringung erfolgt in Doppel­
und Mehrbettzimmern. Gegen Aufpreis
sind aber auch Einzelzimmer möglich.
Wir haben 21 Zimmer gebucht. Die
Zimmerverteilung erfolgt nach
Eingangsdatum der Anmeldung.

Preise und weitere Informationen bitte
dem Anmeldeflyer entnehmen. Er liegt
im Kirchfoyer aus oder kann über
Regina Otten bezogen werden.

Anmeldungen zur Freizeit bitte bis zum
10.12.2017 an Regina Otten (Tel. 0451­
27036; E­Mail: ginaotten@yahoo.de).
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Pastor Dr. Carlos W. Winterle und sei­
ne Frau Lidia besuchen unsere Ge­

meinde am Samstagnachmittag den 4.
Oktober.

Der Kuchen reicht für 40; gedeckt ist für
30; gekommen sind 19. Herzlichen
Dank allen Teilnehmern und Kuchen­
spendern!

Mit Laptop und Beamer, anschaulich
und detailliert, mit Anekdoten gewürzt
und einem Kurzfilm vermittelt Dr. Win­
terle das Wachsen und Wirken in der
ILCM, der Lutherischen Kirche in Mo­
sambik.

Wir staunen über das rasante Wachs­
tum der Gemeinden und Anzahl der
Pastorenanwärter. Lutherische Missi­
onsgemeinschaften aus Kanada, Brasi­
lien, Deutschland und Südafrika
unterstützen die ILCM in der Ausbil­
dung von Pastoren durch Lehre und
finanzielle Hilfe beim Bau und Erhal­
tung von Gebäuden.

Vieles machen die Afrikaner selbst mit
Kreativität aus Not und fröhlichem
Glauben. Einfache Gemeindeglieder
sagen die Gute Nachricht weiter und
laden Freunde und Verwandte zu Got­
tesdiensten ein. Einige legen bis zu 50
km in 10 bis 13 Stunden barfuß zurück,
um am Gottesdienst teilzunehmen. Das
kann in einer selbst gebauten Kirche
sein, einer Hütte, einem Shopping Cen­
ter oder auch nur unter einem Baum.

Mündliche Überlieferung ist Tradition.
Viele haben Handys, aber nicht alle
können lesen und schreiben. Der Kleine
Katechismus in Chisena (der Landess­
prache Mosambiks) ist ein unverzicht­
bares Werkzeug in Lehre und
Ausbildung. Im Reformationsjahr sollen
Getaufte und Taufanwärter bis Jahres­
ende diesen möglichst auswendig
kennen.

Noch immer verehren viele Afrikaner
die Ahnengeister und geraten in geist­
liche Gebundenheit. Täuflinge sagen
sich von den Werken und Anrechten
des Teufels los, um ab sofort Jesus
Christus anzugehören und Ihm zu fol­
gen. Auswirkungen des Klimawandels

Wie die lutherische Kirche in Mosambik wächst - Missionsfest in unserer Gemeinde

Missionar Winterle berichtet über die schwierigen Bedingungen in Mosambik, aber auchüber das rasante Wachstum der lutherischen Kirche in diesem afrikanischen Land.
Von Hannelore Wolf.

Lutherische Christen in Mosambik feier n Gottesdienst ­ in sehr schlichten, selbstgebauten Kirchen oder einfach unter einem Baum.
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Missionsblätter 2 bis 5 zur weiteren In­
formation zu dieser Arbeit nachzulesen,
den Blog von Pastor Winterle wahrzu­
nehem (pastorwinterleblogspot.de),
den Rundbrief anzufragen (cwwinter­
le@yahoo.combr), die Arbeit dort
regelmäßig in unsere Fürbitte einzu­
schließen, ist eine gute Möglichkeit,
aktiv zu werden. Finanziell unterstützen
kann noch eins draufsetzen.

Möge der Herr, der uns gerufen hat,
Geber, Gaben und Empfänger reichlich
segnen!

Hannelore Wolf

bringen zusätzliche Not. Eine Über­
schwemmung löst eine lange Dürrepe­
riode ab. Weniger geschädigte
Gemeinden bringen unter vollem Ein­
satz denen, die Not leiden, Hilfsgüter,
die sie fast selbst nicht entbehren kön­
nen.

Verwaiste Gemeinden anderer Konfes­
sionen wenden sich vertrauensvoll an
die ILCM und bitten um Aufnahme und
Lehre. Das stete Wachstum der ILCM
beeindruckt auch die Nachbarstaaten
und diese wollen nach gleichem Vor­
bild ihre Gemeinden aufbauen.

Gute Nachrichten sind das, aber auch
eine Herausforderung und ein Appell
an uns hier unseren Teil zu bringen: Die

Wie die lutherische Kirche in Mosambik wächst - Missionsfest in unserer Gemeinde

Missionar Winterle berichtet über die schwierigen Bedingungen in Mosambik, aber auchüber das rasante Wachstum der lutherischen Kirche in diesem afrikanischen Land.
Von Hannelore Wolf.

Lutherische Christen in Mosambik feier n Gottesdienst ­ in sehr schlichten, selbstgebauten Kirchen oder einfach unter einem Baum.
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Kirche in Bad Schwartau

Gemeinsam mit PASSION leben

Ökumenische Woche Bad Schwartau vom 20. bis 25. Februar 2018.
Gemeinsam die Bibel lesen. Thema: Passion.

Im Februar laden die Kirchen des öku­
menischen Kreises Bad Schwartau

herzlich ein zur„ökumenischen Woche“.
In der Passionszeit gehen wir gemein­
sam Fragen auf den Grund, wie Leiden­
schaft und Leid, Kreuz und Auferste­
hung unser Leben bestimmen oder
auch bereichern können. Herzlich will­
kommen zu den Abenden am 20., 21.
und 22. Februar um jeweils 19.30 Uhr ,
die inhaltlich je für sich stehen. Die
ökumenische Woche endet mit einem
gemeinsamen Gottesdienst in der
Martin­Luther­Kirche am 25. Februar.

Gebetsliturgie von Frauen aus Surinam
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Weltgebetstag 2018

Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball …
… und verbindet Frauen in mehr als 100 Ländern der Welt miteinander!

Für 2018 haben Frauen aus Surinam
die Gottesdienstordnung unter

dem Motto„Gottes Schöpfung ist sehr
gut!“ erstellt. Surinam ist das kleinste
südamerikanische Land nördlich von
Brasilien am Atlantik.

Am 2. März wird rund um den Erdball
dieser Gottesdienst gefeiert – auch in
Bad Schwartau. Die Christuskirche wird
alle Gemeinden in Bad Schwartau hier­
zu einladen. Anschließend werden wir
in gemütlicher Runde kulinarische
Köstlichkeiten aus Surinam probieren
dürfen. Wer diesen Gottesdienst gerne
mitgestallten möchte, wende sich bitte
an Hildegard Röben (Tel. 04563­
4787858)

Di, 20.02. St. Martin Cleverbrück
19.30 Uhr Pastorin Gesa Paschen

Pastorin Anne Rahe
Mi, 21.02. Christuskirche
19.30 Uhr Pastorin Bente Küster

Pastor Andreas Rohwer
Do, 22.02. Kreuzkirche
19.30 Uhr Pastor Thorsten May
Fr, 23.02. Christuskirche
19.00 Uhr Theaterstück "Judas"

Schauspieler H. Lange
So, 25.02. Martin-Luther-Kirche
10.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst

Pastor Klaus Bergmann
& ökumenisches Team
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Allgemeiner Pfarrkonvent der SELK

Anfang November kam der Allgemeine Pfarrkonvent der SELK in Rehe zusammen.
Hier die wichitgsten Ergebnisse.

Vielfältige Themen hatte der 13. All­
gemeine Pfarrkonvent (APK) der

SELK vom 6. bis zum 10. November in
Rehe zu bearbeiten. Unter anderem
wurden Beschlüsse zu folgenden The­
men gefasst:

Lutherbibel. Die Lutherbibel in dem
neuen Text von 2017 soll in der SELK als
offiziell geltende und zu gebrauchende
Bibel angenommen werden. Die Texte
für die gottesdienstlichen Lesungen –
auch im Gesangbuch der SELK − wer­
den im Regelfall aus der Lutherbibel
2017 genommen. In Einzelfällen wird
für die gottesdienstlichen Lesungen die
Textform von 1984 beibehalten. Die
Kirchensynode wird um ihre Zustim­
mung zu dieser Beschlussfassung ge­
beten.

Gesangbuch. Mit einigen Änderungen
und einem durch die Gesangbuch­
kommission zu erledigenden Auftrag
zum Gebetsteil wurde der Vorentwurf
III für ein neues Gesangbuch ange­
nommen. Die Kirchensynode wird um
Zustimmung zu dieser Annahme ge­
beten.

Frauenordination. Zur Weiterarbeit am
Themenfeld„Ordination von Frauen“,
die nach der Grundordnung der SELK
ausgeschlossen ist, wurde ein fünfköp­
figer Ausschuss gebildet.

Bischofswahl. Die befristete Amtszeit
von SELK­Bischof Hans­Jörg Voigt D.D.

endet 2018. Der APK nominiert als
Kandidaten Bischof Voigt (Hannover)
und Pfarrer Markus Nietzke (Her­
mannsburg). Die Bischofswahl soll auf
einer für 2018 anberaumten Sonder­
synode (19. bis 21. April) in Stadthagen
durchgeführt werden.

Kirchengemeinschaft. Seit Längerem
steht die Concordia­Gemeinde – Evan­
gelisch­Lutherische Freikirche e.V. in
Celle in geordneten partnerschaftli­
chen Beziehung zur SELK. Der APK
bittet die Kirchensynode der SELK, die
Feststellung von Kirchengemeinschaft
mit der Concordia­Gemeinde vorzu­
schlagen.

ÖRK. Ein Antrag auf Prüfung der
Möglichkeit einer Mitgliedschaft der
SELK im Ökumenischen Rat der Kirchen
(ÖRK) wurde angenommen.
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Auf nach Erfurt!

Vom 25. bis 27. Mai 2018 findet in der Thüringischen Landeshauptstadt der 9. Lutherische
Kirchentag statt.

Salz der Erde, Licht der Welt – lutheri­
sche Kirche in unserer Zeit“ so lautet

das Thema. Nachdem im Jahr des 500.
Reformationsjubiläums viel Zeit für das
Gedenken der Geschichte und der gu­
ten Traditionen der lutherischen Kirche
war und ist, soll 2018 mutig und ge­
spannt der Blick auf Gegenwart und
Zukunft der Kirche geworfen werden.
Ermutigung und Stärkung soll von die­
sem Fest mit seinem biblischen Motto
ausgehen.

Der Kirchentag wird am Freitag mit ei­
nem festlichen Gottesdienst eröffnet,
gefolgt von einer Podiumsdiskussion,
die die Frage nach dem Sinn des Glau­
bens für das eigene Leben und Han­
deln in den Mittelpunkt stellt. Dazu
diskutieren miteinander neben
Politikern und Journalisten auch der Bi­
schof der SELK, Hans­Jörg Voigt.

Es soll auch bei diesem Kirchentag Bi­
belarbeiten, Zeit für Begegnungen, An­
dachten und themenorientierte
Auseinandersetzungen geben. Natür­
lich wird dies alles gerahmt durch Got­
tesdienste und viel Kirchenmusik, u.a.

mit einem großen Konzert am Freitag­
abend in der Erfurter Luther­Kirche.

In dem vielfältigen Programm des Kir­
chentages sind viele Menschen aus Kir­
che, Politik und Gesellschaft involviert.
Dabei wollen wir erstmals mit allen
TeilnehmerInnen aller Generationen
ein Antependium während des Kir­
chentages gestalten, das dann im Ab­
schluss­Gottesdienst am Sonntag zu
sehen sein wird.

Außerdem wird es einen Kinderkir­
chentag geben, bei dem die Kinder he­
rausfinden können, was ein Pizzakarton
mit dem Thema des Kirchentages zu
tun hat, in eine tolle Mitmach­Ausstel­
lung gehen, spielen, singen und bas­
teln, Kurzfilme drehen können und
vieles mehr.

Ab Anfang 2018 können Sie sich /
könnt Ihr euch zum Kirchentag anmel­
den. Also: Auf nach Erfurt!

Sollten Sie / Solltet Ihr noch Fragen ha­
ben, wenden Sie sich / wendet Euch
gerne an mich: 0451­58699860 oder
sarahlindhorst@gmx.de. Weitere In­
formationen gibt es auch im Internet:
www.selk­kirchentag.de

Sarah Lindhorst

SELK
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SELK

Personelle Veränderungen

In unseren SELK­Nachbargemeinden Neumünster, Scharnebeck­Lüneburg und Schwerin
wird es in nächster Zeit zu Pastorenwechsel kommen..

Am 3. Advent tritt Pastor Hans-Her-
mann Holst (bislang Nürnberg)

den Pfarrdienst in der Martin­Luther­
Gemeinde Schwerin an. Er wird Nach­
folger von Pastor Johannes Kopelke,
der sich für den Aufbau eines Jugend­
gottesdienstes in Schwerin hat vom
Pfarrdienst in der SELK beurlauben las­
sen.

Die Gemeindeversammlungen des
Pfarrbezirks Scharnebeck­Lüneburg
haben im Oktober Pastor Matthias
Forchheim (Höchst­Usenborn) als ihren
neuen Seelsorger berufen. Im Sommer
2017 sind die beiden Gemeinden durch
den Weggang von Pastor Jörg Acker­
mann nach Melsungen vakant gewor­
den. Ob P. Forchheim die Berufung
angenommen hat, stand bei Redakti­
onsschluss noch nicht fest.

Pastor Axel Wittenberg wird nach dem
Ende des missionarischen Projekts in
Neumünster nach Kassel wechseln.
Wittenberg hat eine Berufung der dor­
tigen Trinitatisgemeinde angenom­
men. Sein Dienst beginnt Ostern 2018.
Bis dahin wird er die Aufgaben eines
Jugendpfarrers in unserem Kirchenbe­
zirk weiter wahrnehmen.

Pastor Matthias Forchheim
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Lasst uns Gott danken
• dass Gott Mensch wurde in seinem Sohn

Jesus Christus
• wo Jesus Christus im Leben von Men­

schen groß wird und sich bei ihnen Hoff­
nung und Frieden ausbreiten

• dass wir das Weihnachtsfest in Frieden
feiern können.

• dass die Frohe Botschaft von Jesus
Christus in der ganzen Welt weitergesagt
und geglaubt wird ­ auch in Mosambik

• wo Sterbende im Vertrauen auf den
Auferstandenen in Frieden gehen
können und Trauernde im Blick auf Jesus
Christus Trost finden

Lasst uns Gott bitten
• um ein gesegnetes Weihnachtsfest
• um Frieden auf Erden, um Verständnis

füreinander und ein gutes Miteinander
• für die gewählten Volksvertreter in Bund,

Land und Kommune, dass sie die Nöte
aller im Blick behalten und für
Gerechtigkeit sorgen

• für Carlos Winterle und alle Missionare,
dass Gott ihnen Türen für das
Evangelium öffnet.

• für die Kinder und Jugendlichen, dass sie
Liebe erfahren und Respekt einüben
gegen alle Menschen

• dass niemand benachteiligt wird
aufgrund von Hautfarbe, Geschlecht,
Religion oder politischer Überzeugung
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GEBET und SEGEN
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Büchertisch Betreuung
Wer hat Lust den Büchertisch in unserer
Gemeinde zu betreuen? Die Aufgabe
umfasst das Bestellen und Abrechnen
von Kalendern, Postkarten und Büchern.
Bitte bei einem Kirchenvorsteher
melden!

NDR-Morgenandachten
Pastor Klaus Bergmann wird vom 2. bis 6.
Januar 2018 die Morgenandachten auf
NDR­Kultur und NDR­Info halten. Thema
ist die Jahreslosung 2018.

Deckel gegen Polio
27.000 Deckel aus hochwertigem Kunst­
stoff wurden bisher in unserer Gemeinde
gesammelt. Dadurch sind bereits 54
Impfungen gegen Kinderlähmung durch
unsere Hilfe möglich! Herzlichen
Dank….und es geht weiter!

Seeschlösschen-Abend
Mit freundlicher Unterstützung durch
Hotelier Rohlf von Oven und Küchendi­
rektor Armin Reinhardt lädt die Martin­
Luther­Gemeinde ihre Glieder und
Freunde am Montag, 26. Februar 2018,
um 19.00 Uhr zu einem 3­Gänge­Menü
mit Getränken in das Strandhotel See­
schlösschen am Timmendorfer Strand
ein. Gegen eine Spende von mindestens
25,00 Euro für die Neugestaltung der
Gemeindeküche sind Karten ab sofort im
Pfarramt erhältlich.

Fahrradfreizeiten 2018
Pastor i.R. Lienhard Krüger leitet auch im
Jahr 2018 wieder Fahrradfreizeiten für

Waltraud Pawlack
Gott, der Herrn über Leben und Tod, hat
am 4. September 2017 unsere Schwester
Waltraud Pawlack im Alter von 78 Jahren
aus dieser Zeit in die Ewigkeit gerufen.
Die christliche Trauerfeier am 14.
September stand unter dem Wort Gottes:
"Wir wissen aber, dass denen, die Gott
lieben, alle Dinge zum Besten dienen."
(Römer 8,28)

 Claus-Dieter Schulz-Ziemer
Erst im Nachhinein wurde dem Pfarramt
bekannt, dass bereits am 24. Juli 2017
unser Gemeindeglied Claus­Dieter
Schulz­Ziemer im Alter von 81 Jahren
entschlafen ist. Die Beisetzung fand im
August im Kreise der Familie statt.

Erntedankfestkollekte für
Schwartauer Tafel
Die Erntegaben neben dem Altar und die
zweite Kollekte des Erntedankfestes
gingen 2017 an die Bad Schwartauer Ta­
fel . So konnten wir Menschen in
existentiellen Nöten unterstützen. Bei
der Tafel bekommen Bedürftige Nah­
rungsmittel, die sie dringend benötigen.

KURZ NOTIERT



21

Senioren:
Vom 2. bis 8. September eine Männer­
Fahrradtour von Dresden nach Magde­
burg auf dem Elberadweg.
Vom 9. bis 16. September eine Fahrrad­
freizeit am Bodensee.
Weitere Informationen gibt Pastor i.R. Li­
enhard Krüger (Tel. 0451­20964716 oder
01520­8483169).

Gemeindetermine auf dem Handy
Alle Termine der Martin­Luther­Gemein­
de (Gottesdienste, Gemeindekreise, Son­
derveranstaltungen) gibt es ab sofort
digital und immer aktuell fürs Smartpho­
ne und Tablet. Wer den Gemeindekalen­
der abonnieren möchte, wende sich bitte
an Pastor Klaus Bergmann (pastor@selk­
schwartau.de).

Kindergottesdienst-Seminar
Am Sonnabend, den 10. Februar 2018,
findet von 10 bis 15 Uhr in den Räumen
der Dreieinigkeitsgemeinde Hamburg
(SELK) das diesjährige Kindergottes­
dienstseminar des Kirchenbezirks statt.
Zum Thema„Brücken“ erwartet die Teil­
nehmer wieder ein bunter Strauß Anre­
gungen, Ideen und (hoffentlich) neue
Erkenntnisse. Also: Termin schon mal
vormerken, oder auch gleich anmelden
bei: Gudrun von Hering (0431­541759
oder g.vonhering@web.de).

Pastor nicht da
An folgenden Terminen ist Pastor Klaus
Bergmann nicht im Pfarrbezirk:

16.­18.01. Bezirkspfarrkonvent in
Bleckmar

25.­28.01. Bezirkskonfirmandentage
in Lüneburg

16.­17.02. Kirchenbezirkssynode in
Gistenbeck

27.02. Supervision in Hamburg
In dringenden seelsorglichen Fällen
während dieser Zeit bitte an Pastor i.R.
Lienhard Krüger wenden (Tel. 0451­
20964716 oder 01520­8483169).

Für den Terminkalender
17.12. Adventsnachmittag

12.­14.01. Gemeindefreizeit in Mölln
25.­28.01. Bezirks­Konfirmanden­

Freizeit in Lüneburg
20.­22.02. Ökumenische Woche in

Bad Schwartau
25.02. Ökumen. Gottesdienst in

der Martin­Luther­Kirche
06.03. Helferbörse in der Martin­

Luther­Gemeinde
06.­08.04. Bezirksjugendtage in der

Martin­Luther­Gemeinde
22.04. Vorstellungsgottesdienst

der Konfirmanden
27.04.­02.05. Chorfahrt nach Schweden

20.05. Konfirmation (Pfingsten)
25.­27.05. Kirchentag der SELK in

Erfurt
01.09. Stadtteilfest Kaltenhof

Impressum
Gemeindebrief der Martin­Luther­Gemeinde Bad Schwartau (SELK)
Redaktion Pastor Klaus Bergmann (V.i.S.d.P.), Leonie Haupt (Layout), Eitel Klein,

Matthias Lampert (Layout) und Stefanie Parplies
Redaktionsschluss für die Ausgabe 03/2018 bis 05/2018 ist der 12. Februar 2018
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ADRESSEN UND ANSPRECHPARTNER
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GEMEINDEBILDER

Missionar Carlos Winterle mit Frau Lidia

Jugendkreis: Kanutour auf der Wakenitz

Taufe Enja Kruszyna
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So finden Sie uns




